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Achtunddreißigſter Jahrgang

Politiſche Wochenuſchanu

Jm Reichstage wurden in der verfloſſenen Woche end
lich die ſchier endloſen Debatten geſchloſſen die ſich an die
Beratung über den Etat des Reichskanzlers geknüpft hattenUeber Kolenſrage und Handelsverträge Welfentum und

Bundesrat wurde ein Langes und Breites geredet ehe man
endlich dazu kam dem Grafen Bülow ſein Gehalt zu be
willigen Hieran ſchloß ſich in ebenſo ermüdender Weit
ſchweifigkeit die Auseinanderſetzung über den Etat des
Auswärtigen Amtes bei welcher Gelegenheit beſonders die
ſcharfen Angriffe auf das deutſche Konſulatsweſen im Aus
lande auffielen die von der linken Seite des Hauſes gegen
Mängel die ſich in dieſer Einrichtung gezeigt hatten erhoben
wurden Weſentlich intereſſanter waren dagegen die Ver
handlungen im Preußiſchen Abgeordnetenbauſe von
denen die Interpellation Stötzel über die Stillegung
der Ruhrkohlenzechen am bemerkenswerteſten war
Wenn der Jnterpellant in ſeiner Anfrage an die Regierung
gewünſcht hatte daß die Antwort am Miniſtertiſche ſo aus
fallen möge daß dadurch die Erregung die ſich der weſt
lichen Bevölkerung mitgeteilt habe wieder legen möge ſo
mußte er von der Entgegnung des Herrn Möller einiger
maßen enttäuſcht ſein da Herr Möller die ganze Angelegenheit
in recht kühler und leidenſchaftsloſer Weiſe behandelte Die
Stillegung der Ruhrzechen erklärte der Handelsminiſter
der früher als nationalliberaler Abgeordneter bekanntlich
den Ruhrorter Wahlkreis vertrat und die dortigen Ver
hältniſſe genau kennt ſei abſolut nichts Neues ein ähnliches
Stillegen von Zechen ſei ſchon ſeit Jahrzehnten gang und
gäbe die Zahlen über die feiernden Arbeiter ſeien außer
ordentlich übertrieben und die Aufregung zum Teil künſt
lich erzeugt Zur Unterſuchung der dortigen Sachlage werde
man eine Kommiſſion entſenden die ſich dann an Ort und
Stelle möglichſt eingehend informieren könneAus Südweſt a rifa lauten die Nachrichten noch immer

wenig tröſtlich Nach einem in Berlin eingegangenen ver
ſpäteten Telegramm des Gouverneurs Leutwein hat am
Waterberg abermals ein Gefecht mit den Aufſtändiſchen
ſtattgefunden wobei leider wieder einige deutſche Soldaten
ihr Leben laſſen mußten Ueberhaupt häufen ſich unſere
Verluſte in jener unglückſeligen Kolonie in erſchreckender
Weiſe Bis jetzt ſind 17 Offiziere und 221 Mann tot
rechnet man hierzu noch die ermordeten Anſiedler ſo kommt
man auf die für einen Krieg gegen Wilde recht bedeutende
Zahl von 331 für ihre Heimat gefallenen Landsleute Und
dabei iſt das Ende des Aufſtandes noch gar nicht abzuſehen
Aalgleich entſchlüpfen die zwar geſchlagenen aber nicht vernichteten Schwarzen ihren Verſoigerg wobei ihnen ihre

Kenntnis des Geländes das ſie meiſterhaft r
verſtehen natürlich ſehr zu ſtatten kommt Unter dieſen
Umſtänden kann es daher kaum Wunder nehmen wenn jetzt
von ſachverſtändiger Seite geradezu exorbitante Forderungen
an militäriſchen Hilfskräften geſtellt werden um nur
überhaupt des Aufſtandes Herr zu werden Allen Ernſtes
verlangt ein alter Afrikaner kategoriſch die weitere Ent
ſendung von 2000 Reitern mit 3000 Pferden ein Aufgebot
deſſen e Ausrüſtungs und Unterhaltungskoſten ge
eignet ſind ſelbſt bei den t Kolonialſchwärmern
einige Bedenken über die Nützlichkeit überſeeiſcher Gründungen
in wenig geeigneten Gegenden hervorzurufen

Sowohl im r wie im Ausland hat der ſo r yu
ausgebrochene Streik der ungariſchen ehe ahn
an geſtellten das größte und berechtigtſte Aufſehen hervor
gerufen Veranlaßt durch eine Weigerung der Regierung
einigen Kategorien von Eiſenbahnbeamten die gewünſchteGehaltsaufbeſſerung zu gewähren griff der Ausſtand bei
ſeinem Entſtehen re mit Vutesſchueue um ſich ſo daß

der Verkehr auf faſt allen Eiſenbahnlinien Transleithaniens
mit einem Schlage lahmgelegt war Die Regierung ſah ſich
durch dieſe unerwartete Kataſtrophe in eine mehr wie fatale
Lage verſetzt Gab ſie ſofort nach ſo wäre es mit ihrer
Autorität zunächſt für abſehbare Zeit vorbei geweſen beharrte
ſie auf ihrem Standpunkte ſo ſetzte ſie die Bevölkerung
vornehmlich Budgpeſts den ſchwerſten Schädigungen aller
Art aus nicht zu gedenken der koloſſalen Einbuße die das
ungariſche Nationalvermögen durch einen ſolchen Schlag
ſchon mit Norwendigkeit hat erleiden müſſen Lange kann
ja der Streik keineswegs dauern die Einbußen die beide
Teile treffen ſind zu große um eine ausgedehnte Fortſetzung
dieſer gegenſeitigen Machtprobe wahrſcheinlich zu machen

Vorläufig wird der Verkehr auf den Hauptſtrecken nach
Möglichkeit durch militäriſche Hilfe aufrechterhalten nachdem
die zweifellos konſternierte Regierung ſich genötigt geſehen
halte fürs erſte nur 1000 ihrer Beamten ins Gefängnis
zu ſtecken Charakteriſtiſch für die Bewegung iſt daß die
überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung auf ſeiten der
Ausſtändigen ſteht ſo daß die herrſchenden Gewalten die erſt
ſehr ſelbſtbewußt und zuverſichtlich auftraten inzwiſchenrecht kleinlaut geworden ſind und zu Verhandlungen bereit

ſind Am Ende wird der Regierung doch wohl weiter nichts
übrig bleiben als die weſentlichſten Forderungen der Eiſen A
bahner zu beiwilligen was eine eklatante Riederlage des
Budapeſter Miniſteriums bedeuten würde von der es ſich ſo
leicht nicht erholen dürfte

in u dem Kriegsſchauplatz im fernen Oſten iſt es
m der letzten Zeit auffällig ſtill geworden Der kärgliche
Jpalt der wenigen Depeſchen die in den letzten Tagen aus
ſt ruſſiſchen Hauptquartier in Petersburg eintrafen beſteht

oft nur aus Meldungen wie Am Jaluſluß alles ruhi

wie J igr di ort Arthur nichts nes gerenſens kann man
eſen lakoniſchen Meldungen mit ziemlicher Sicherheit

ſchließen daß in dem Fortgang der Operationen auf beiden
Seiten ein Stillſtand eingetreten iſt Von militäriſchen
Autoritäten iſt deutſcherſeits vor kurzem mit Recht auf den
Je aufmerkſam gemacht worden den ſich beſonders die

apaner durch die ſo unerwartet eingetretene Stockung in
ihren taktiſchen Maßnahmen beſonders zu Lande zu ſchulden
haben kommen laſſen Nur durch Anwendung der aller
größten Schnelligkeit und Aufbietung ihrer ganzen Kräfte wäre
es den Japanern möglich geweſen dem ihnen in ſo ungeheurer

Ueberzahl t Gegner gefährlich zu werden
während ſie ſo den Ruſſen el laſſen ſich zu konzentrieren
wodurch ihre bisherigen großen Erfolge zur See nicht nur in
Frage geſtellt werden ſondern vielleicht ganz hinfällig werdenkönnen Die bisherigen Angriffe ihrer Floite auf Port

Arth ur ſelbſt haben ſich ſo unerſchrocken und beharrlich ſie
auch ausgeführt worden ſind als verfehlt erwieſen Die Feſtung
trotzt nach wie vor allen Stürmen und bei der öfteren
Meldung engliſcher und amerikaniſcher Senſationsblätter
daß ihr Fall nahe bevorſtehe oder gar ſchon erfolgt ſei iſt
wohl nur der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen
Achtmal im ganzen haben die Japaner bis jetztverſucht das ruſiſde Bollwerk mit Gewalt zu erobern
ihr Anſturm brach ſich aber jedesmal an der Wachſamkeit
und der Tapferkeit ihrer Gegner Den ſchwerſten Schlag
den hierbei die Ruſſen erlitten konnten ſich die Japaner
nur indirekt als beſonderes Verdienſt anrechnen indem der
gewaltige Panzer Petropawlowsk weder in den Grund
gebohrt oder geſchoſſen wurde ſondern durch ein verhängnis
volles Ungefähr auf eine japaniſche Mine ſtieß und nach
wenigen Minuten mit Mann und Maus in die Tiefe ſank
Noch ſchwerer als der Verluſt ihres erſtklaſſigen Schiffes
mußte die Ruſſen der Tod des kommandierenden Admirals
Makarow treffen der als Opfer ſeines Berufs den
Heldentod für ſein Vaterland ſtarb Jn großen Umriſſen
war das tragiſche Schickſal des Petropawlowsk und ſeiner
tapferen Beſatzung ſchon vor längerer Zeit bekannt geworden
die näheren Details dagegen gelangten erſt vor wenigen
Tagen durch einen offiziellen Bericht des ſiegreichen japaniſchen
Admirals Togo zur allgemeinen Kenntnis Erregen ſo
die Vorgänge zur See noch immer das allgemeine Jntereſſe
ſo geſchieht auf dem Kriegsſchauplatz in Koreg dafür deſto
weniger Zwar hört man viel von größeren und kleineren
Vorpoſtengefechten in denen ſich gewöhnlich jeder der beiden
Gegner für den Sieger hält aber von einer großen und
entſcheidenden Aktion die geeignet iſt einen Wendepunkt im
Gange der Dinge herbeizuführen will abſolut nichts ver
lauten Die Ruſſen fcheinen gewillt zu ſein ihre Poſition
am Jalu unter allen Umſtänden zu halten Die Japaner
ſind aber augenſcheinlich noch zu ſchwach um einen ernſten
Angriff zu wagen und ſo wird ſich der erſte wirklich große
e auf dem Lande noch eine ziemliche Weile
hinziehen Natürlich muß er einmal notwendigerweiſe er
folgen zu welcher Zeit dies aber ſein wird iſt heute mit
Sicherheit auch nicht annähernd feſtzuſtellen Vielleicht tritt
der ſchon in 3 bis 4 Tagen ein vielleicht auch erſt in
ebenſo vielen Wochen Diejenigen alſo die dieſem inter
eſſanten Augenblick mit begreiflicher Spannung entgegen
ung werden ſich daher zunächſt noch etwas gedulden

müſſen

Der Krieg in Oſtaſien

Eine Jntervention Englands im ruſſiſch
japaniſchen Kriege

Die Nowoſti ſchreibt Die Möglichkeit einer Jnter
vention im ruſſiſch japaniſchen Konflikte ſeitens Englands
und dazu aus deſſen eigener Jnitiative ſei ſehr erfreulich
Eine freundſchaftliche Jntervention Englands im geeigneten
Augenblick werde zweifellos ſowohl Rußland wie auch Eng
land einen Dienſt leiſten Sie werde mit einem Schlage
eine Reihe von Streitpunkten hinſichtlich der Befriedigung
legaler Anſprüche Rußlands im fernen Oſten beſeitigen und
gleichzeitig eine feſte Grundlage für eine volle Ver
ſtändigung zwiſchen Rußland und England über
alle Fragen ſchaffen welche zwiſchen ihnen diplomatiſche
Mißverſtändniſſe hervorgerufen haben Außerdem würde
eine ſolche Jntervention England aus der in jeder Beziehung
unbequemen Lage ziehen der Verbündete eines Volkes zu
ſein in welchem die gelbe Gefahr verkörpert erſcheint die
allen europäiſchen Völkern droht

Die Lage am Jalu
Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus aus Söul vom

19 d M beſagt Man nimmt hier an daß vor dem
20 April kein Verſuch gemacht werden wird den Jalu zu
überſchreiten bis dahin ſollen die Vorbereitungen zu
einem gleichzeitigen Vormarſch an drei Punkten beendet
ſein Am 16 April hat die zweite japaniſche Armee Japan
verlaſſen als ihr wahrſcheinliches Ziel gilt Port Arthur

ndere Truppen werden an der Mandſchureiküſte bei
Takuſchan oder Tatungkau gelandet und einen Teil des
allgemeinen Vorſtoßes gegen Liaujang übernehmen Die
16,000 Mann ſtarke Gardediviſion unter General Jnouye
wird der erſte Truppenkörper ſein der gegen die en
geſandt wird Künftig ſollen Kiulientſcheng und Widſchu
die japaniſche Baſis in Koreg bilden

Ein ja paniſcher Abgeordneter über den Krieg
Die Mitglieder der Fortſchrittspartei die den dritten Teil
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im allgemeinen dem Kabinett Katſura feindlich gegenüber
ſteht hielten am Freitag in Tokio eine Verſammlung ab
In dieſer hielt Graf Okuma eine Rede in der er dem
japaniſchen Volke die Notwendigkeit vor Augen hielt ſich
auf die Jntervention irgend einer europäiſchen
Macht während des Krieges und außerdem auf eine große
Vermehrung der nationalen Ausgaben nach dem
Kriege gefaßt zu machen Er erklärte es werde notwendig
ſein nach dem Kriege eine Anleihe von mindeſtens 500
Millionen Yen aufzunehmen Maſamſoiſhi der
Führer der Fortſchrittspartei gab der Anſicht Ausdruck daß
eine Macht Japans Uebergewicht in Oſtaſien willkommen
heißen viele Mächte dagegen zu allen Mitteln Zuflucht
nehmen würden um die Ausdehnung des japaniſchen Ein
fluſſes einzuſchränken Redner tadelte dann die aus
wärtige Politik Japans und erklärte das von der
Regierung ausgegebene Weißbuch zeige deutlich die großenRußland angebotenen Zuteſtanenſſe Es wäre ein
nationales Unglück für Japan geweſen wenn Rußland die
ihm angebotenen milden Bedingungen angenommen hätte

Ausführlicher Bericht des Statthalters Alexejetv
über den Untergang des Petropawlowsl

Generaladjntant Alexejew ſandte an den Kaiſer am
Donnerstag folgendes zuſammenfaſſende Telegramm

Am 11 April lief das ganze Geſchwader nach
Süden aus um Evolutionen auszuführen und kehrte am
Abend in den Hafen zurück Am 13 April lief eine Ab
teilung von acht Torpedobooten aus um die Jnſeln zu
beſichtigen Sie hatte Befehl bei einer Begegnung mit dem
Feinde ihn anzugreifen Während des ſtarken Regens in
der Nacht trennten ſich dere i Torpedoboote von der Abteilung
Von ihnen kamen zwei mit Tagesanbruch in Port Arthur an
Dabei begegnete eins von ihnen vier feindlichen Torpedo
booten es wich ihnen aus indem es ſich weiter von der Küſte
hielt Das dritte Tojpedoboot Sſtraſchny begegnete wie
die Matroſen ausſagen mehreren in Fahrt begriffenen
japaniſchen Torpedobooten und hielt ſie in der Dunkelhett für
ruſſiſche Es gab ihnen deshalb ein Erkennungsſignal und
ſchloß ſich ihnen an Bei Tagesanbruch wurde es aber vom
Feinde erkannut Jn dem folgenden Nahkampf wurden der
Kapitän zweiten Ranges Juraſſowski der Midſhipman Akinſjew
der Mechauiker Dimitriew und die Mehrzahl der
Männſchaft getötet Der verwundete Leutnant
Malejew fuhr fort perſönlich mit einem Maſchineu
gewehr den Feind zu beſchießen Der Kreuzer Bajan
welcher am 18 April bei Tagesanbruch den Tor
pedobooten entgegenfuhr ging unter Volldampf ihnen
zu Hilfe Etwa 16 Meilen von Port Arthur ſah er das
Torpedoboot Straſchny im Kampfe mit 4japaniſchen Torpedobooten
Anf dem Straſchnh erfolgte bald eine Exploſion und er begann
zu ſinken Nachdem der Krenzer Bajan die feindlichen Torpedo
boote vertrieben hatte näherte er ſich dem Kampfplatz und ſetzte
Schaluppen aus Es gelang ihm die übriggebliebenen fünf
Mann welche in der See ſchwammen zu retten Beim Reiten
der Lente war der Kreuzer genötigt von Steuerbordſeite aus
einen Kampf mit ſechs ſich nähernden japaniſchen
Kreuzern zu beginnen Nachdem die Schaluppen an Bord
genommen waren ging der Bajan nach Port Arthur Er erlitt
keine Verluſte noch Beſchädigungen obwohl ihn viele Ge
ſchoßſplitter trafen Jhm eilten die Diana zu Hilfe und füuf
Torpedoboote Gleichzeitig liefen die übrigen Kreuzer die
Panzerſchiffe Petropawlowsk 7 und Poltawa und ein Teil der
Torpedoboole anf die Reede aus Dann verlietzen auch die
übrigenz Panzerſchiffe den Hafen Nachdem die Schiffe ſich in
Kiellinie formiert hatten mit dem Bajan an der Spitze und den
Torpedobooten an den Flanken fuhr der Kommandant der Flotte
zum Kampfplatz des Straſchny dem c die japaniſchen Torpedo
boote und Kreuzer wieder genähert hatten Nach kurzem gegen
ſeitigem Feuer auf eine Entfernung von 50 Kabellängen wandten
ſich die feindlichen Schiffe dem Meere zu Um 8 Uhr 40 Miu
morgens wurde ein Geſchwader von neun japaniſchen
Panzerſchiffen geſichtet Unſere Schiffe zogen ſich daher

wo ſich auf der Reede Pobjeda
und Sſewaſtopol ihnen anſchloſſen Darauf

Geſchwader Frontauſſtellung in folgender
Reihenfolge Askold, Bajan Diana Petropawlowsk
Pereßwjek Pobjeda Nowik fünf Torpedoboote und
zwei Minenkrenzer auf dem linken Flügel Den Torpedobooten
wurde befohlen in den Hafen zu gehen Die Kreuzer erhielten
den Befehl ſich in Kiellinie zu formieren Nachdem die neue
Aufſtellung erfolgt war wandte ſich der Petropawlowsk
der ſich an der Spitze befand nach Oſten und ging nach rechts
dem Feinde entgegen Um 9 Uhr 43 Min fand an BVarfbord
des Petrepawlowsk eine Exploſion ſtatt darauf eine zweite
ſtärkere unter der Kommandobrücke Es erhob ſich eine hohe
dichte Säule gelbgrünen Rauches Dabei hoben ſich der Fock
maſt ein Schornſtein und die Koumandobrücke beim Turm in
die Höhe Das Panzerſchiff legte ſich auf die rechte Seite Das
Hinkerteil hob ſich in die Höhe man ſah die in der Luft
arbeitende Schranbe und der von den Flammen ganz erfäßte
Petropawlowsk ſank binnen nicht mehr als zwei Minnten in

dem er mit dem Vorderteil tius Waſſer tauchte Ein Teil der
Beſatzung rettete ſich auf das Achterdeck des Kreuzers Gaidamak
der ſich eine Kabellänge vom Petropawlowsk befand Mit
gu von Schaluppen gelang es direkt vom Kreuzer aus Se

H den Großfürſten Kyrill Wladimirowitſch zwei Offiziere
und 47 Matroſen zu retten Die herbeigeeilten Torpedoboote
und Schaluppen von der Poltawa und dem Askold retteten
ebenfalls Leute Jm ganzen wurden ſieben Offiziere und
73 Mann gerettet Das Panzerſchiff Poltarza das im Kiel
waſſer des Petropawlowst zwei Kabellängen von ihm ge
fahren war ſtoppte und verblieb auf der Unglücksſtätte
Auf ein Signal des Fürſten Uchtomski fuhren die übrigen
Schiffe zum Hafeneingang indem ſie ſich in Kiellinie for
mierken mit dem Pereßwjet an der Spitze Kurz darauf er
ißhe unter der rechten Seite des Papier ſes Pobjeda eine

inenexploſion Das Schiff legte ſich auf die Seite ſegte berſeinen Weg fort und fuhr in den Hafen ein ihm ſolgien alle
anderen Schiffe Der Feind blieb bis 3 Uhr ſichtbar und ent
W ſich dann Jn der Nacht die dem Auslaufen des Ge
chwaders vorverging wurden in weiter Ferne auf der Reede

Pereßwiet
nahm das

der Mandate des japaniſchen Abgeordnetenhauſes beſitzt und
Lichter und die Kuriſſe von Schiffen demerkt Hierbei beda hrete der Kommandant der Floite perſönlich bis zum Morgen

e



e
e

r

alles was vorging vom Kreuzer Diana aus der auf der
äußerſten Reede an Bojen feſtgemacht hatte und verließ ihn um4 kö morgens J melde zum Schluß daß trotz des Miß
geſchicks das die Flotte des Stillen Ozeans getroffen hat
unter den Mannſchaften unausgeſetzt vollſtes Pftichtbewußtſein
herrſcht und daß die gnädigen Worte die Ew Majeſtät in
ſchwerer Zeit der Prüfung an die Mannſchaften gerichtet haben
dem ganzen Perſonal ein ſtarker Troſt und Unterſtützung ſind
bei ſeinem auf die Niederwerfung des Feindes n 9 re
des geliebten Monarchen und des Vaterlandes ger chteten Be
ſtreben

o

n marinebautechniſchen Kreiſen in Kiel ſchiebt man nach der
Ztg der er Konſtruktion des Petro

awiöwst die Hauptſchuld an ſeinem Untergang zu
an erklärt ſich das plöhliche Kentern des Panzers dadurch

daß die Verkehrstüren der Huerſchotten der Keſſelräume nicht
geſchloſſen waren als die japaniſche Mine explodierte Be den
neueren Schiffen iſt eine Unterbrechung dieſer zunter Woſſer
liegenden Schotten nicht mehr ſtatthaft Die Keſſelräume ſind
darin gänzlich untereinander abgeſchloſſen und ein Verkehr
zwiſchen ihnen iſt nur von dem über ihnen liegenden Deck ans
möglich bei den mit Deckpanzer verſehenen Schiffen alſo vom
Panzerdeck aus Wenn die Keſſelanlage wie es auf neueren
Schiffen der Fall iſt guf mehrere Keſſelräume mit waſſerdichten
Schotten verteilt iſt bleibt für den Fall des Volllaufens eines
Keſſelraumes noch eine genügende Anzahl von u für den
Betrieb der Maſchine übrig Das war z B der Fall bei dem
Linlenſchiff Pobjeda, das vielleicht ebenſo ſchwer getroffen
wurde wie das Flaggſchiff aber waſſerdichte und kürenloſe
Schotten in den Keſſelräumen hatte

Sonſtige Meldungen
Einer Meldung des L aus Petersburg ſoll General

Knropatkin eine dringende Warnung von Meunchel
mördern und die Aufforderung erhalten haben ſeine Perſon
mit ſtärkerem Schutz zu umgeben Nächſten Montag wird der
ruſſiſche Admiralitätsrat im Beiſein Skrydlows über die
Nenbeſetzung der wichtigen Kommandoſtellen beſchließen
Skrydlow erhält auf ſeinen Wunſch einen Souschef für die
ſpezielle Leitung des Port Arthur Geſchwaders nämlich den
bisherigen Kommandenr der Kronſitädter Seediviſion Beſobraſow
Das Kommando der Flotte im Schwarzen Meer iſt Rodſcheſt
wensky vorbehalten Noch unbeſlimmt iſt ob Tſchuknin das
Kommando der Oſtſeeflotte erhält Es verlantet daß der greiſe
General Dragomerow dem Zaren einen neuen Plan unter
breitete der die Möglichkeit des Aufgebens von Port
Arthur in ernſte Erwägung zieht Man ſpricht ſerner von
neuerlich beſchloſſenen Schiffsankäufen Die längſt in
Dienſt geſtellten deutſchen Schiffe dienen dem Kohlentransport
Vei Port Arthur iſt geſtern der verſtümmelte Kopf und Rumpf
des Admirals Molas der mit Makarow umgekommen iſt auf
geſunden worden

Nach einem Berichte des ruſſiſchen Finanzminiſters betrugen
die Kriegsausgaben bis zum 1 April 100 Millionen

Goldrubel
Aus Archangelsk wird berichtet daß in der Nähe von

Wologda auf der Eiſenbahn zwei verdächtige Japaner verhaftet
wurden in deren Beſitze Pläne von Archangelsk und dem
Solowezkikloſter gefunden wurden

Der Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg drahtet
Der neuernannte kommandierende Flottenadmiral Skrydlow
erklärte der Kampf mit den Japanern zur See ſeieine enorm ſchwierige Aufgabe Er wird die Auf
faſſung ſeines Vorgängers nicht teilen vielmehr Kuropatkius
Direktive folgen und größte Geduld zeigen Von Port Arthur
iſt der Rdmiral wenig erbaut er erachtet Wladiwoſtock als
Kriegshafen für geeigneter Nach demſelben Gewährsmann
wurde der Statthalter Alexejew zum Rücktritt an
geregt da die Dotierung des Statthalterpoſtens mit 160,000
Rubel während des Krieges eine zweckloſe Ausgabe für die
Staatskaſſe ſei

Geſtern wurde 30 Meilen ſüdweſtlich der Elifford Jnſeln eine
zwölf Schiffe ſtarke japaniſche Flotte geſichtet welche
keine Lichter geſetzt hatte und langſam nordwärts fuhr

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin begab ſich am 20 d M mit dem Herzog
Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein Sonderburg Glücks
burg von Glücksburg nach Flensburg zur Abnahme einer
Parade über die beiden dort garniſonierenden Vataillone
ihres Füſilier Regiments Nachher gelangten im Kaſino die
Damen und das Offizierkorps zur Vorſtellung

Der Kaiſer im Mittelmeer
Die Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord und die Begleit

ſchiffe verließen Donnerstag Morgen Catania Die Fahrt durch
den Golf von Taranto ging bei ſchönem Wetter einer friſchen
Nordoſtbriſe und recht bewegter See vor ſich Abends wurde
die Fahrt gegen den Wind unbequem ſo daß die Schiffe vor
Gallipoli auf offener See ankerten Geſtern morgen ging
die Hohenzollern im Hafen von Gallipoli vor Anker Das
Weiter war auch geſtern noch böig und bewölkt Es wird be
abſichtigt heute nach Bari zu gehen Der Kaiſer empfing den
dortigen deutſchen Konſul

Ein Augenzenge der Kaiſer Wilhelm in Syrakus ſah und
lange in ſeiner Nähe weilte meldet dem Figaro, daß der
Kaiſer entgegen allen böswilligen Alarmmeldungen keine
Spur von Erkrankung aufweiſt ſein Vefinden ſei vor
züglich und jedermann bewunderte ſein glänzendes Ausſehen
und ſeine frohe Laune

Aus Südtveſtafrikag
Oberſt Leutwein der Gouverneur von Deutſch Südweſt

afrika hat an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft das
folgende Schreiben gerichtet

Windhuk den 29 Febr 04
Jn Nr 4 der Deutſchen Kolonialzeitung vom Jahre 1904

befindet ſich auf Seite 32 ein Artikel des Herrn Pr Sander
über Die Zukunft Deutſch Südweſtafrikas Jn dieſem Artikel
heißt es zum Schluß Unterſchreiben wieder muß man was
edtmann über die Politik den Eingeborenen gegenüber ſagt
zit vollem Recht warnt er vor halben Maßregeln

wie ſie leider leid erl nach Niederwerfung des erſten
HereroAufſſtandes im Jahre 1896 beliebt wurden
angeer babe ich zu erwidern daß es ſich 1896 um einen

uſſtand der Ovambandjerus einer Abzweigung der Hereros
n Verbindung mit einem Aufſtand der Khaugs Hottentotten

en hat Der Aufſtand endigte damit daß der ganze
anmm der Khanas Hottentoten in die Gefangenſchaft nach

Windhuk übergeführt worden iſt wo derſelbe ſich jetzt noch
befindet Von den Ovambandjerus wurden die beiden Führer
Nikodemus und Kahimema kriegs erichtlich erſchoſſen der
Stamm ſo gut wie vernichtet und ihm 12,000 Rinder ab
genommen Fige wenige ſeiner Mitglieder welche ſich
rrrhigtitig Leflüchtet hatten leben noch unter den Hereros am
oberen Noſob Der Stamm als ſolcher iſt dagegen ver
ſchwunden Jch laſſe nun Herrn Stabsarzt Dr
welcher dieſes Ergebnis a r aßregel bezeichnet
bitten mir zu meiner Belehrung die nach ſeiner Anſicht noch

rfehlende andere Hälftgeehrten Mbetlion wicht r n r

da mir die Adreſſe des Herrn Stabsarztes nicht bekannt iſtßerner würde ich ſür eine entſprechende Vericht ging in Jhrem

geſchätzten Blatte ſehr verbunden ſein
Mit vorzüglicher Hochachtung

gez Leutwein
Kaiſerl Gouverneur von Dentſch Südweſtafrika

Jn der Deutſchen Kolonialztg die obenſtehendes Schreiben
zum Abdruck bringt wird die Antwort des Dr Sander an
gefügt Sie läuft darauf hinaus daß energiſchere Maßregeln
am Platze geweſen wären Für die in Deutſch Südweſt
afrika fechtenden Truppen ſind an Liebesgaben in
erſter Linie dringend erwünſcht Pfeifen Zigarren Hartwurſt
und Bier Der Transport ſolcher Liebesgaben nach Swakop
mund erfolgt koſtenfrei Der Dampfer Entrerios mit
165 Artilleriſten und 85 Kavalleriſten ſowie einem Teile der in
Deutſchland aufgekauften Pferde an Bord iſt vorgeſtern in
Swakopmund eingetroffen Ein Verluſt an Pferden von denen
dieſer Dampfer 650 Stück an Bord hakte iſt unterwegs nicht
eingetreten Der gleichzeitig mit dieſem Schiff von Hamburg
abgegangene Dampfer Markaraf der den zweiten Teil
dieſes Transports nebſt 501 Pferden aufgenommen hat iſt kurz
zuvor bei Swakopmund vor Anker gegangen Damit erfährt
die Schutztruppe eine weitere Verſtärkung von zwei Batterien
zu je ſechs Geſchützen Der frühere Kolonialattachs in Paris
Dr Bumiller iſt nach der Nationalztg als Oberleutnant
in die Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika ein
getreten

Politiſches
Eine nene Lesart über die unmittelbare Veranlaſſung

zu der plötzlichen Verabſchiedung Bismarcks bringt
eine Mitteilung die ein Anonymus in den Aargauer Nachr
anläßlich des Todes des bisherigen ſchweizeriſchen Geſandten in
Berlin Dr Arnold Roth veröffentlicht Er ſchreibt

Der ſchweizeriſche Bundesrat hatte auf das Jahr 1890 eine
internationale Konferenz für Arbeiterſchutz nach Bern
einberufen Faſt gleichzeitig hatte auch Kaiſer Wilhelm
die europäiſchen Regierungen zur Beſchickung einer ſolchen
Konferenz nach Berlin eingeladen Dem Reichskanzler Bis
marck lag dieſe Berliner Konferenz unbequem er verfügte ſich
daher zum ſchweizeriſchen Geſandten Dr Roth und drang in
denſelben den ſchweizeriſchen Bundesrat zu beſtimmen an der
Einberufung der Konferenz nach Bern feſtzubalten Von
dieſem Beſuche des Kanzlers bei Miniſter Roth erhielt der
Kaiſer nachträglich nachdem die Konferenz in Berlin bereits
getagk hatte Kenntnis und ungeſäumt verfügte ſich der junge
Monarch es war zu ſpäter Nachtſtunde zum
ſchweizeriſchen Geſandten um aus deſſen eigenem Munde zu
vernehmen daß Bismarck es gewagt hatte dem kaiſerlichen
Willen zu trotzen Am folgenden Tage am 20 März 1890
erhielt Bismarck ſeinen Abſchied Dem ſchweizeriſchen
Geſandten Dr Roth aber ſchenkte der Kaiſer ſein Bild ein
großes Tablean das die eigenhändige Widmung trägt Zur
Erinnerung an den 19 März 1890 Kaiſer Wilhelm II Jn
einem Raume der Geſandtſchaftswohnung hing und hängt wohl
noch zur Stunde dieſes Bild und im Angeſicht desſelben hat
Miniſter Roth im Winter 1890,91 einigen zu Gaſt geladenen
Schweizern unter denen ſich auch der Schreiber dieſer Zeilen
befand erzählt welche Bewandtnis es mit dem Datum der
Widmung hatte und mit welchem welthiſtoriſchen Ereignis
dieſes Geſchenk des Kaiſers an den ſchweizeriſchen Geſanden
im Zuſammenhang ſtand

Dazu bemerken die Hamb Nachr
Die in dem obigen ſchweizer Zitat angeführten Daten allein

beweiſen ſchon ſeine Unzuverläſſigkeit Die inter
nationale Konferenz trat in Berlin bereits am 15 März zu
ſammen das Datum vom 19 hat alſo mit der Vorgeſchichte
gar nichts zu tun Unſere obigen tatſächlichen Anführungen
beweiſen daß die Berliner Konferenz dem damaligen Reichs
kanzler nicht nur nicht unbequem lag ſondern
daß ſie ſeiner Jnitiative zuz uſchreiben iſt Durch
ſeine diplomatiſchen Bemühungen in Bern gelang es die
ſchweizeriſche Regierung zum Verzicht auf eine von ihr ſchon
früher einberufene Arbeiterkonferenz zu bewegen Dieſe Be
mühnngen des Fürſten wurden von dem einſichtigen Geſandten
Herrn Roth unkerſtützt Wenn der Fürſt ſich alſo wirklich zu
ihm verfügt hätte ſo wäre die Veranlaſſung zu einem ſolchen
Beſuche die gegenteilige geweſen als die obige Preßnottiz an
gibt Tatſache iſt aber daß er den Geſandten in ſeiner
Wohnung überhaupt nicht perſönlich aufgeſucht hat Die ganze
Publikation iſt alſo eine auf freier Erfindung beruhende
Räubergeſchichte

Die Zweite Kammer des ſächſiſchen Landtags nahm
geſtern das Geſetz betr den Staatshaushalt Komptabilitäts
geſctz in der Hauptſache nach der Regierungsvorlage an Durch
dieſes Geſetz wird dem Finanzminiſter inſofern eine Sonder
ſtellung ſeinen Miniſterkollegen gegenüber eingeräumt als er
ein Vetorecht gegen Etatseinſtellungenderübrigen
Miniſter erhält wie es in Preußen längſt beſteht Jn den
Paragraphen 1 wurde die Beſtimmung eingefügt daß der den
Ständen vorzulegende Staatshaushalt die Gegenzeichnung
ſämtiicher Miniſter zu tragen hat

Kirche und Schule

Die Bewegung gegen die Aufhebung des 8 2 des
Jeſnitengeſetzes greift weit hinaus U a geht uns ein Bericht
gqus Stargard in Pommern zu Dort wurde in einer Ver
ſammlung von ca 400 anweſenden proteſtantiſchen Männern
einſtimmig folgende Reſolution angenommen

Die am 18 April im Konzerthaus zu Stargard i P in
einer Anzahl von 400 Perſonen verſammelten evangeliſchen
Bürger erblicken in der Zulaſſung der Marianiſchen Kon
gregationen und in der Aufhebung des 82 des Jefuitengeſetzes
eine ſchwere Gefahr für die nationale Entwicklung unſeres
Volkes eine ſchwerere für den Frieden der chriſtlichen Kon
feſſion Mit ſchmerzlichem Bedauern erkennt ſie in dieſen
Maßnahmen einen Sieg des Ultramontanismus eine Förde
rung römiſcher Macht im deutſchen Vaterland Die Verſamm
lung hofft daß aus dieſer Zeit drohender Gefahr evangeliſches
Bewußtſein und evangeliſche Glaubenstreue neu erweckt und
geſtärkt hervorgehen mögen

Es wurde beſchloſſen dieſe Kundgebung dem Reichskanzler
Grafen v Bülow dem Kultusminiſter Dr Studt dem Vor
ſtande des Evangeliſchen Bundes den Eentralorganen der
evangeliſchen Kirche ſowie denjenigen Männern zu überſenden
welche in dieſer ſchweren Zeit im Reichstag und ſonſt öffent
lich ihre warnende Stimme gegen Aufhebung des s 2 des
Jeſuitengeſetzes erhoben haben

Heer und Flotte
S M SS Vineta und Gazelle ſind am 21 April in

Fort de France Martinique eingetroffen und gehen am
23 April nach der Jnſel Dominica Kleine Anutillen in See
Falke iſt am 21 April in Baſſe Terre Guadeloupe ein

getroffen und geht am 23 4 nach der Jnſel Dominica in
See Tiger geht am 25 April von Amoy nach Hongkong
in See

Parlamentariſches

Das Stagtsminiſterium trat am Freitag unter dem
Vorſitze des Reichskanzlers zu einer Sitzung zuſammen

Bei der Reichstagserſatzwahl am Donnerstag im
14 badiſchen Wahlkreis Wertheim Tauberbiſchofsheim
wurde der bisherige Abgeordnete Landgerichtspräſident

ehnter in Offenburg Zir wiedergewählt Der Karls
ruher Zeitung zufolge wurden bisher 9793 Stimmen für

gezählt das Wahlergebnis aus einer Gemeinde ſteht

Den Abendblättern zufolge wurde Graf Pückler Kleifg 531 e r v iſggiwrg t Vorlräge n
ormittadem Gericht in Gloganu verhafte gen Hterſſeinens vor

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

73 Sitzung vom 22 April 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch bei Beginn der Sitzung nur Kommiſſare

r gilt ſten e ſt e zweite Beratunge ewird ohne Debatte bewilligt tärgert t Der Etat
Es folgt der aus dem Etat des Reichsamts des Jnnern zurück

geſtellte

Etat des Patent Amtes
Die Kommiſſion hat in dieſem Etat das Anfangsgehalt für 13

Abteilungsvorſteher von 6300 auf 6800 M erhöht Außerdem
ſtehen noch Beamten Petitionen zur Debatte

Nach unweſentlicher Debatte werden die Petitionen auf Antrag
des Abg o nl dem Reichskanzler zur Berück ſichtigung
überwieſen Der Etat des Patentamtes wird bewilligt
e der Etat des Rechnungshofes für das Deutſche

eich
Es folgt die an die Kommiſſion zurückgewleſene Poſition des

Poſt Etats betreffend erſte Rate von 300,000 M für die
Herſtellung einer

Telegraphenlinie in Oſtafrika

Nach dem Etat ſollte die Linie von Tabora nach Ujiji
gehen als Fortſetzung der Linie Dar es Salagm Mpapua nach
Tabora Die Kömmiſſion beantragt die Linſe zu legen von
Tabora über St Michael nach Muanſa Das Hans nimmt
den Kommiſſionsbeſchluß ohne Debatte an Es folgt der

Koloniagl Etat
Der Etat für Oſtafrika wird ohne Debatte genehmigt
Beim Etat für Kamerun erwidert auf eine Bemerkung des
Abg v Arnim Rp der Kolonialdirektor Br Stuebel daß die
Verwaltung möglichſt beſtrebt ſei den Gebrauch von Spirituoſen
einzuſchränken durch möglichſt hohe Einfuhrzölle Die Einfuhr
von Pulver und Gewehren werde erſchwert die Neger bekämen
nur Steinſchloßgewehre in die Hand

Abg Dasbach Ztr verlangt ein gänzliches Verbot des Jm
ports von Alkohol in unſere Kolonien

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat von T v rügt Abg Graf Arnim Rp daß
in Togo die engliſche Sprache bevorzugt werde An deutſchen
Lehrern die dorthin gehen wollten fehle es nicht die Miſſions
ſchulen könnten ganz gut deutſch unterrichten

Kolonialdirektor Stnebel erwidert die Regierung ſtrebe danach
den engliſchen Unterricht in den Miſſionsſchulen durch den
deutſchen zu erſetzen Vom 1 Januar 1906 an werde in den
Miſſionsſchulen die Unterſtützung des Reiches bekämen der
engliſche Unterricht verboten und durch deutſchen Unterricht er
fetzt werden

Der Etat wird bewilligt
Es folgt der

Etat für Südwefſtafrika
Mit zur Beratung ſteht auch der zweite Er gänzungsetat
für Südweſtafrika

Den von der Regierung geforderten Titel 14 zur Ge
währung von Entſchädigungen für Verluſte ans Anlaß des
Eingeborenenaufſtandes 2 Millionen hat die Kommiſſion be
w t ist dagegen folgende Ueberſchrift für dieſen Titel feſt
geſetzt

Zu Darlehen an Geſchädigte ſowie zu Hilfeleiſtungen
an Bedürftige aus Anlaß der Verluſte des Eingeborenen
aufſtandes

Abg v Standy konſ beantragt dem Titel die Ueberſchrift
zu geben

Zu Darlehen ſowie zu Hilfeleiſtungen an Perſonen welche
aus Anlaß des Eingeborenenaufſtandes geſchädigt worden oder
hilfsbedürſtig geworden ſind
Der Etat enthält ferner einen Reſervefonds über den

folgendes beſtimmt wird
Die über den Etat aufkommenden Einnahmen ſowie die

Erſparniſſe bei den fortdauernden und einmaligen Ausgaben
fließen dem Reſervefonds zu aus welchem auch notwendige
Mehrausgaben zu decken ſind Bei den einmaligen Ausgaben
gelten nur diejenigen Summen als Erſparniſſe welche ſich
nach Erfüllung der angegebenen Zweckbeſtimmung als zu deren
Durchführung nicht erforderlich herausgeſtellt haben
Die Kommiſſion hat den letzten Satz geſtrichen und

ferner den Ausdruck Notwendige Mehrausgaben
umgewandelt in unvorhergeſehene Au 843 ben

Abg Dr Arendt Reichsp beantragt dieſe Anmerküng zum
Reſervefonds wie folgt zu faſſen

Die über den Etat aufkommenden Einnahmen ſowie die
Erſparniſſe bei den fortdauernden und einmaligen Ausgaben
fließen dem Reſervefonds zu aus welchem auch unvorhergeſehene
notwendige Mehrausgaben zu decken ſind

Nur diejenigen Summen gelten als Erſparniſſe welche ſich
nach Erfüllung der augegebenen Zweckbeſtimmung als zu

deren Durchführung nicht erforderlich herausgeſtellt haben
Abg Bebel Soz erklärt er behalte ſich ſeine Ausführungen

für die dritte Leſung vor hoffentlich würden dann nähere Nach
richten eingegangen ſein

Abg Frhr v Richthofen konſ erklärt daß ſeine Partei bereit
ſei alle Mittel zu bewilligen die für die Unterdrückung des Auf
ſtandes in Südweſtafrika notwendig ſeien

Abg Lattmann Antiſ hofft daß die traurigen Vorkommniſſe
in Südweſtafrika wenigſtens ein Schwinden der Kolonialmüdig
keit zur Folge haben werde An dieſer Kolonialmüdigkeit ſei
auch die Regierung ſchuld

Vizepräſident Graf Stolberg unterbricht den Redner und macht
ihn darauf aufmerkſam daß er an einer falſchen Stelle das Wort
ergriffen habe

Abg Lattmann fortfahrend erklärt er wiſſe nicht zu welchem
Titel er ſich zum Wort gemeldet habe Heiterkeit

Der Vizepräſident Graf Stolberg und Abg Lattmann führen
darauf ein längeres Privatgeſpräch mitelnander worauf Abg
Lattmann die Rednertribüne verläßt ohne ſeine Rede zu
vollenden

Abg Dr Arendt Rp begründet ſeinen Antrag
Abg Südelnm Soz empfiehlt dagegen Annahme der Kom

miſſionsfaſſung betreffs des Reſervefonds
Abg Prinz Arenberg Ztr empfiehlt Wiederherſtellung der

Regierungsvorlage
Abg Dr Pagſche ul iſt für den Antrag Arendt
Geheimrat Seitz hält eine Aenderung der Anymerkung über

den Reſervefonds nicht für nötig
Hierauf wird betreffs des Reſervefonds die Regierun ar

S der dervergeheut die anderen Anträge dazu ſind
amit gefallen
Der Etat für SüdweſtAfrika wird bewilligtDie Debatte wendet 9 darauf dem zweiten r nzungs

etat zu der auch die 2 Millionen für die ge chädigten
Anſiedler enthältalla J Bieberſtein konſ Die wenigen Pferde v

Abg Rin Ollvren en aufgekauft ſind ſind von jüdiſchen Händlern a



ekanft die auf irgeno eme Wehſe erfahren haben daß die
eilitärverwallung Pferde anfkanſen will Dieſe haben mit echt

gegeben während ſie ſofort 450 M bekamenNeo Liebermann v Sonnenberg w Va Jn Oſtpreußen
laubt man daß die jüdiſchen
r urd re Suerhan t abgehalten

r er Sagan frſ Vpd Bhberſlein hier eſdrochen hat iegt die Unterſtellung als

ob die Heeresverwaltung pflichtwidrig gehandelt habe
Zur Gewährung von Entſchädigungen für Verluſte aus Anlaß

des Eingeb grenenguſſtandes beantragt die Regierung 2 Millionen
Mark Die Kommiſſion beantragt dieſen Titel in der Form
folgender Faſſung zu y Teſccavt n on

Zu Darlehen an Ge gte ſowie zu Hilfeleiſtungen anBirütſtige aus Anlaß der Verluſte infolge des Eingeborenen

aufſtandes 2 Millionen Mark
Abg v Standy konſ begründet einen von ihm und ſeinen

Freunden geſtellten Abänderungsantrag Zu Darlehen ſowie
zu Hilfeleiſtungen an Perſonen die aus Anlaß des Eingeborenen
aufſtandes geſchädigt wurden oder hilfsbedürftig geworden ſind

2 Mill Mark Der Antrag ſollte die Härte des Kom
miſſionsantrages beſeitigen Nach dem Koinmiſſionsantrage
ſollten Hilfeleiſtungen nur Bedürftigen gewährt werden

Kolonialdirektor Dr Stübel Auch ich würde es nicht für
gut halten wenn der Kommiſſionsantrag angenommen würde
Die Gewährung von Beihilfen darf nicht an irgend welche
Vorausſetzungen geknüpft werden Würde dies geſchehen ſo
Wien wir eine große Enttäuſchung in den Kolonien hervor

n

Abg Dr Paaſche nl Auch ich halte dle Kommiſſionsfaſſung
für nicht beſonders glücklich Die Anſiedler in den Kolonien
haben treu gedieut ſie haben mehr getan als Weib und Kind
verteidigt Wenn ſie nun hinausgezogen ſind und ihr Leben
verloren haben wenn ſie dann zurückkehren Heiterkeit Rufe
Sie haben ja ihr Leben verloren ich meine natürlich nur

die die am Leben geblieben ſind welches ſchreckliches Bild
finden ſie dann vor Alles iſt verwüſtet und da ſoll man ihnen
nur Darlehen geben Das kann doch die Beſiedelung unſerer

Kolonien nicht befördern
Abg Payer ſüdd Vp Jch bitte es bei den Vorſchlägen der

Kommiſſion zu belaſſen Einen Entſchädigungsanſprüch haben
die Anſiedler nicht Es iſt viel korrekter jetzt zunächſt nur vor

en mit Darlehen eventuell können wir ja ſpäter noch mehr
gewähren

Abg Graf v Arnim Rp Jch halte den Antrag des Abg
v Staudy für den richtigen Die Bedürftigkeit allein darf nicht
entſcheidend ſein der Begriff iſt zu eng gefaßt Wir haben die
Pflicht Vertrauen wieder zu erwecken damit Anſiedler nach
Südweſtafrika kommen

Abg Gröber Ztr Man hat den Anſiedlern Hoffnungen ge
macht die ſich jetzt nicht erfüllen Wir können unmöglich eine
volle Entſchädigung allen Anſiedlern gewähren Wenn die Re
gierung das beabſichtigt dann hätte ſie der Forderungen als
erſte Rate bezeichnen müſſen Der Beſchluß der Kommiſſion iſt
durchaus gerechtfertigt

Abg Dr Arendt Rp Das Wort bedürftig in dem Kom
miſſionsbeſchluß hat einen ſehr ſchlechten Beigeſchmack Eine
Unterſtützung gibt man Bedürftigen eine Beihilfe gewährt man

auch vlelen die nur geſchädigt aber nicht ganz bedürftig

ind SAbg Payer ſüdd Vp Wir knauſern wirklich nicht aber wir
dürfen doch nicht Millionen einfach vorpuffen als ob wir über
haupt nicht verſtehen was Millionen für eine Maſſe Geld iſt

Kolonialdirektor Dr Stübel Jch möchte nur benſerken daß
die Gewährung von Notſtandsbeihilfen in Preußen auch nicht
von der Bedürftigkeit abhängig gemacht wird

Abg Ledebour Soz Jch möchte den Kolonialdirektor
fragen wie viel Beamte im Durchſchnitt leben in Südafrika

Kolonialdirektor Pr Stübel Jm Aufſtandsgebtete lebten
1800 Weiße davon 1500 Deutſche darunter 314 Farmer und
168 Kaufleute dazu treten 44 Miſſionare im ganzen kommen
526 Perſonen in Betracht die unter Umſtänden auf eine Ent
ſchädigung Anſpruch machen können Auf jeden Geſchädigten
würden 4000 M kommen Die Liſte der Ermordeten und Ver
mißten ergibt folgendes Bild Ermordet ſind 84 Perſonen
darunter vier Frauen Gefallen als Nichtmilitärs ſind 31 Per
ſonen dazu kommen 15 vermißte Anſiedler Somit beträgt die

r 130 Perſonen die dem Aufſtande zum Opfer ge
allen ſind

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Gröber Ztr wird der
Antrag des Abg v Staudy abgelehnt und die Kommiſſions
faſſung angenommen Die Ergänzungsetats werden bewilligt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etatsreſt Etatsgeſetz

Reblausgeſetz Abkommen betr internationale Beſtimmungen über
Eheſchließung Eheſcheidung und Vormundſchaft über Minder
jährige und Reichsgarantie für die Bahn Dar es Salaam und
Mrogoro

Schluß gegen /2 Uhr
De

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

58 Sitzung vom 21 April Abends 7 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinhaben
Die zweite des

Etats des Finanzminiſterinmswird fortgeſetzt Finauzminit
Abg Frhr v Zedlitz freikonſ hält es nur in ganz eng be

grenztem Maße für angängig die Sparkaſſen zur Anlage ihrer
Kapltalien in Staatspapieren zu verpflichten Dringend not
hohe ſei es das Kapital der Seehandlung weſentlich zu

Abg Winckler konſ hält es für einen unnatürlichen Zuſtand
daß von 330 Millionen jährlichen Neueinlagen nur 5,5 Millionen
von den Sparkaſſen in Reichs und Staatspapieren angelegt
werden Bei allen geſetzgeberiſchen Maßnahmen in betreff der
en müſſe das Intereſſe der Sparer ausſchlaggebend ſein
ſeine dlde We Vor ilg ſbeken hen i re e i

n Sparkaſſengeſetz zu ſchaffen ſeſehr bedenklich da die Verhältuſſſe der einzelnen Sparkaſſen
außerordentlich verſchieden ſeien
Miniſter ein Mißverſtändnis das I ſie igerih re e
Wiedergabe ſeiner Vormittagsrede paſſiert iſt Er habe nicht
geſagt es ſei unglaublich S830 Millionen Nenehniggen un e d Herliner Spartaſſe von

illionen in Staalspapierenanlege ſondern im Gegenteil dieſen S Saußerhalb Berlins bezogen und herd ehe t alen
licherweiſe in Berlin die Anlage in Staatspapieren

nicht geringu alſo die Berliner Sparkaſſe nicht getadelt ſondern

9 Macco natl beſchwert ſich darüber daden Strombaudireltor in Breslau und den Soerkräſiteri e

n r reren rg Frhr v Zedlitz freikonſ meint daß die SteStrombandirektors dadurch nicht verändert werde Uung des

Miniſter Frhr v Rheinhaben beſtätigt das
Abg hen freiſ Vp erklärt ſeine Freunde würden gegen

die Dispoſitionsfonds des Oberpräſidenten ſtimmen denn die
Verwendung dieſer Fonds entzöge e der Kontrolle des HauſesEs ſel auch ſehr fragiich ob wirklich eine Forderung d
Sms durch dieſe Fonds erreicht werde und nſcht vielmehr die
Polen in ihrem Widerſtande gegen das Deutſchtum dadurch noch
beſchränkt würden

Abg Dr v Jaozdzewski ſüels bemerkt die Maßnahmen der
Regierung führten zum Unſrieden Die Polen bölen gern die
Hand zum Frieden

jüdiſcher Schlanheit Pferde h und den Bauern 200 M L

ändler Nachricht erhalten haben di

n der Art wie Herr P

Miniſter Frhr v Rheinhaben erwidert wenn man die Hand
zum Frieden biete dann mache man nicht ſolche Vorwürfe Jn
Limbur von dwaren ſei en Polen offen der Hochverrat oepred gt
Abg Roſenow freiſ Vp erklärt daß ſeine Partei auch gegene Fonds zur Gewährung der Oſtmarkenzulagen ſtimmen werbe

da dieſer Fonds einen aggreſiven Charakter gegenüber den
olen habe
Abg v Oldenburg konſ Sie meine Herren von der pol

niſchen Fraktion haben mit ihrem früheren Vaterlande Unglück
War und müſſen ſich mit der Neuordnung der Dinge die nun

chon hundert Jahre beſteht endlich abfinden
Miniſter Frhr v Rheinhaben wendet ſich gegen eine Zu

mutung die dahin geht Preußen möge die vom Reichstage ab
iente Oſtmarkenzulage für die Poſtbeamten aus eigener Taſche

zahlen
Das Ordinarinm wird unverändert bewilligt Jm Extra

ordinarinm wird u a zur Herſtellung eines Königlichen Reſidenz
ſchloſſes in der Stadt Poſen eine erſte Rate von 1 Million Mark
geſordert Die Geſamtkoſtenſumme wird nach einer Anmerkung
zu dieſem Titel auf 5 150 000 Mark bemeſſen

Die Kommiſſion beantragt den Titel wie folgt zu faſſen
Zur Herſtellung eines Königlichen Reſidenzſchloſſes in der

Stadt Poſen feſter nicht überſchreitbarer Betrag von 3 Millionen
Mark an die Krone welche den Bau für eigene Rechnung als
Bauherr anusführt erſte Rate 1 Million Mark

Miniſter Frhr v Rheinhaben bemerkt es handele ſich hier um
einen Bau im ſtaatlichen Jntereſſe Die Annahme des Beſchluſſes
der Budgetkommiſſion aber würde die Aufgabe des ganzen
Planes bedenten mit 3 Millionen laſſe er ſich nicht durchführen
Wolle man daß der König von Preußen in Poſen reſidiere
dann müſſen auch genügende Räume für das Kabinett uſw vor
handen ſein Man banue in Poſen ſehr billig

Abg Graf Limburg Stirum konſ bemerkt nach den Aus
führnngen des Miniſters habe ſich die Situation einigermaßen
verſchoben Er beantrage Rückverweiſung der Poſition an die
Budgetkommiſſion
beſt eng werweiſung des Titels wird mit großer Mehrheit
eſchloſſen
Für Vorarbeitungskoſten zur Herſtellung eines Neubaues des

Opernhauſes in Berlin werden 50000 Mark
gefordert

Die Abgg Fervers Zir Dr Friedberg natl und v Pappen
heim konſ erklären daß ſie den Titel zwar bewilligen ſich
gegenüber den Projekten dadurch aber nicht präjudizieren wollen

Der Titel wird bewilligt
Damit iſt das Extraordinarinm abgeſehen von dem einen

zurückgewieſenen Titel erledigt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Reſttitel des Etats des

Finanzminiſterinums Etatsgeſetz Arbeiterwohnungsgeſetz dritte
Etatsberatung

Schluß 1027 Uhr

Ausland
Der Streik der ungoriſchen Eiſenbahu

Angeſtellten
Die Regierung will nun doch in umfangreichem Maße

Militär zum Dienſt heranziehen Wie die Neue Freie Preſſe
meldet befindet ſich der Landesverteidigungsminiſter für Ungarn
Generalmajor v Nigri in Wien um dem Kaiſer und
dem Kriegsminiſter Vorſchläge wegen der Mobiliſierung
des Eiſenbahnregiments behufs Brechung des ungariſchen
Eiſenbahnausſtandes zu machen eventuell werden noch weitere
Mobiliſierungen erfolgen um Eiſenbahnbeamte und Arbeiter

b gewinnen welche der militäriſchen Disziplin unter
tehen

Außerdem ſoll gegen die Ausſtändigen die zu keinem Ent
gegenkommen bereit ſind nun doch mit Strenge vorgegangen
werden Jm Abgeordnetenhaus erklärte Miniſterpräſident Graf
Tisza auf eine Anfrage des Abg Rakovszky es ſei wenig
Ausſicht daß das Entgegenkommen der Regierung ſeitens
der Eiſenbahnbeamten entſprechend aufgenommen werde Es
werden daher organiſatoriſche Maßnahmen getroffen um den
Verkehrsdienſt wenn auch vorläufig in beſchränktem Umfang
wieder aufzunehmen Falls die Eiſenbahnbeamten im Laufe des
Freitags nicht zu ihrer Pflicht zurückkehren ſo werden von
heute an neue Kräfte an ihre Stelle treten und für den
Eiſenbahndienſt angeworben werden wodurch die Ausſtändigen
ſelbſtverſtändlich ihre Stellen verlieren Beifall rechts

Aus Korneunburg ſind geſtern morgen ſechs Kompagnien des
Eifenbahn Regiments in Wien eingetroffen und mit
Dampfſchiffen ſofort nach Budapeſt weiterbefördert worden Sie
ſind für den Dienſt auf den ungariſchen Hauptbahnen die von
Budapeſt ausgehen beſtimmt Geſtern konnten bereits auf der
Staatsbahn Züge von Wien nach Budapeſt abgehen deren Loko
motiven von Chef Jngenieuren geführt werden Die Viehzufuhr
aus Ungarn nach dem Wiener Markt iſt faſt ganz unterbrochen
r Ausſichten zur Beilegung des Streiks ſind aber noch ſehr
gering

Miniſterpräſident Graf Tisza hat die Entgegen nahme
eines Memorandums der ausſtändigen Bahnbeamten
abgelehnt Die Zahl der am Freitag von Budapeſt ab
gegangenen Züge beträgt vier gegen 50 60 Züge die ſonſt von
Budapeſt abgelaſſen werden Die Züge werden durch Soldaten
des Eiſenbahnregiments und durch Beamte der Central
verwaltung bedient Auf den Stationen wird der Dienſt durch
die Stationsvorſteher verſehen Jn Budapeſt iſt eine ziemlich
raſche Steigerung der Lebensmittelpreiſe eingetreten Die
Regierung hofft bei längerem Andauern des Ausſtandes in

6 Wochen eine Neuorganiſierung des Betriebes
durch Anwerben neuen Perſonals vollſtändig durchführen zu
klönnen wobei auch darauf gerechnet wird daß von einem
großen Bruchteil des Perſonals die weitere Beteiligung am
Ausſtande aufgegeben wird Ungefähr 30,000 Beamte Ünter
beamte und Eiſenbahnarbeiter nehmen an dem Ausſtande
nicht teil

Die Ausſtändigen haben an das Abgeordnetenhaus
eine Eingabe gerichtet in der ſie ihre Beſchwerden über den
Entwurf betreffend die Gehaltsregulierung darlegen Sie ver
langen eine Erböhnng des Anfangsgehalts von 1400 auf 1600
Kronen Sicherung des Auſſteigens in eine höhere Rangſtufe bei
tadelloſer Führung während jetzt nur Zulagen nach Maßgabe
der Dienſtzeit gewährt werden Ferner fordert die Eingabe die
Einführung eines Dienſtregelungsplanes und beſchwert ſich über
die Verringerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Gründung der Kant Stiftung in Halle

Geſtern nachmittag erfolgte in einer internen Feier vor Ge
lodenen im Hauſe des Herrn Prof Dr Vaihinger in der
Reichardtſtraße die Gründung der Kant Stiftung Nach einer

eſtrede des Privatdozenten Dr Bauch überreichte Profeſſor
inger dem Kurator Geh Reg Rat Meyer die bisher ge

ſammelten 15,000 die der Kurator vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Senats und der Staatsregierung dankend ent
gegennahm Wir kommen im Abendblatt ausführlicher auſ die
wirkungsvolle Feier zurück

8

Hoſrat Max Wolff hat auf der Landesſlernwarte h
G ehera durch Himmelsphotogrophie zwei bisher unbekannt

laneten entdeckt Sie gehören der 12,5 Heiligkeitellaſſe ar
und ſtehen nahe dem Acquator im Sternbild der Jungfran

Provinzialnachrichten

Lntzen 22 April Jn Flammenſ ging in der Mitt
woch Nacht kurz nach 2 Uhr der dem Landwirt Adolf Löblich
in Dehlitz a S gehörige Strohdiemen auf Sicherem Ver
nehmen nach liegt Brandſtiſtung vor was daraus zu ſchließen
iſt daß Ackergeräte in das Feuer geworfen wurden Der Brand
ſtifter iſt bisher noch nicht ermittelt

Naumburg 22 April Senats präſident Frieden
thal Der am 19 d M verſtorbene Senatspräſident am
hieſigen Oberlandesgericht Hugo Friedenthal war am 28 Sept
1869 im Bezirk des Appellationsgerichts zu Breslau in den
Juſtizdienſt getreten und hatte ſich 1870 als Reſerveoffizier des
Leibküraſſierrecgiments das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erworben
Jm Okkober 1875 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt arbeitete er
längere Zeit beim Appellationsgericht in Ratibor als Hilfsrichter
und wurde im Jnni 1877 als Kreisrichter in Rybnik angeſtellt
von wo er bei der Reorganiſation der Gerichte im Jahre 1879
als Landrichter nach Ratibor verfetzt wurde Am 1 Angnſt 1882
kam er an das hieſige Landgericht I rückte hier 1889 zum Land
gerichtsrat auf und wurde am 17 März 1892 zum Kammergerichts
rat befördert Seine Ernennung zum Senatspräſidenten in
Naumburg erfolgte am 22 Auguſt 1899

Deſſan 22 April Ein eigentümlicher Fall der ein
ſonderbares Licht auf die betreffende Firma wirſt iſt von hier
zu berichten Hier iſt jetzt in der kaufmänniſchen Fachſchule der
obligatoriſche Unterricht dezw Beſuch eingeführt worden Eine
der größten Firmen Deſſans hat zu dieſer Schule nun 50 oder
52 Lehrlinge angemeldet bezw nach dem Oritsſtatut anmelden
müſſen ie machte bei dieſer Anmeldung die Bemerkung daß
dieſe jungen Leute am Tage während der Geſchäftszeit nicht ab
kömmlich ſeien daher nur den Abend Unterricht beſuchen würden
Der Schulvorſtand konnte auf dieſe Ankündigung keine Rückſicht
nehmen und ſo ſind denn 35 Schüler dem Tagesnnterricht
zugeteilt worden Dieſer Anordnung hat ſich die Firma nicht
gefügt ſondern hat die 35 jungen Leute ans ihrem Geſchäft ent
laſſen Von dieſer Entlaſſung hat der Schulvorſtand Mit
teilung erhalten Wie ſich nun aber heransſtellt ſind die Lehr
linge in Wirklichkeit noch nicht eutlaſſen Die Mitteilung der
Entlaſſung an den Schulvorſtand ſcheint vielmehr nur in der
erſten Erregung gewiſſermaßen als Preſſionsmittel gemacht
worden zu ſein Ein Strafmandat iſt nach dem Ortsſtatut wie
aus dem Bericht über die geſtrige Deſſauer Gemeinderatsſihzung
hervorgeht die nächſte Folge für die betreffende Firma geweſen
Die Firma nimmt nebenbei bemerkt keine Lehrlinge an
ſondern nur Hilfsarbeiter oder Hilfsſchreiber Wenn der
Hilfsſchreiber drei Jahre im Geſchäft tätig geweſen iſt erhält er
ein Zeugnis und iſt perfekter Kaufmann

Deffan 22 April Zwecks Errichtung eines
Hallen Schwimmbades beſchloß der Gemeinderat den
Ankauf des Grundſtückes Moritzſtraße Nr 7 für 46,500 M
Die Mittel ſollen aus der ſtädtiſchen von Cohn Oppenheim
Stiftung entnommen werden Bei der Einwohnerzahl von
Deſſau würde auf eine Einnahme von 14,000 M zu rechnen
ſein Zur Erbauung des Bades ſelbſt wurde eine Summe bis
120,000 M bewilligt Wo bleibt Halle

Vermiſchtes
Graf Pückler Kl Tſchirne wurde geſtern vormittag in einem

Berliner Hotel verhaftet doch nicht wegen ſeiner aufreizenden
Reden die kein vernünftiger Menſch ernſt nimmt ſondern weil
er ſich vorgeſtern zum dritten Male geweigert hatte vor dem
Amtsgericht in Glogan zu erſcheinen Er hatte ſich dort wegen
Beleidigung des Stationsvorſtehers in Kl Tſchirne zu verant
worten Graf Pückler hatte beantragt ihn wegen der
weiten Entfernung vom Erſcheinen zu entbinden Dieſer
Antrag wurde aber abgelehnt weil der Wohnort des
Angeklagten Kl Tſchirne ſei Daß der Angeklagte ſich in Berlin
aufhält um dort politiſche Reden zu halten könne für das Gericht
in keiner Weiſe beſtimmend ſein Die Verhaftung des Grafen
wurde auf telegraphiſchem Wege angeordnet

Die Witwe des Gewerken Friedrich Grillo die Stifterin des
e Stadttheaters iſt Mittwoch Abend 78 Jahre alt ge

en 2
In den Tod geſtürzt Archivdirektor Regierungsrat Dr Thomas

Fellmer in Wien hat ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung
vom vierten Stockwerk ſeiner Wohnung in den Lich hof geſtürzt
und iſt ſofort tot geblieben Pr Fellmer litt ſeit einiger Zeit
an hochgradiger Neuraſthenie

Ein großer Fabrikbrand vernichtete die Weberei und Spinnerei
der Firma Jean Taſtle in Verviers Der Schaden von
800,000 Fr wird durch ſieben Verſicherungen gedeckt 5009
Arbeiter ſind brotlos geworden Bei den Löſch
arbeiten wurde ein Feuerwehrmann durch eine einſtürzende
Mauer lebensgefährlich verletzt

Eetzte Telegramme
Berlin 23 April Das B meldet aus Frankfurt a

Auf dem hieſigen Bahnhofe iſt ein Rangierzug entgleiſt
Perſonen wurden nicht verleßt Der Verkehr auf der Strecke
Berlin Breslau iſt zeitweilig geſperrt

J

Vom Streik der ungariſchen Eiſenbahner
Wien 23 April Das Ergebnis der militäriſchen Beralungen

iſt wie die Neue Freie Preſſe meldet der Beſchluß das
Eiſenbahnregiment zu mobiliſieren

Bndapeſt 23 April Das Streikkomitee beriet bis 2 Uhr
nachts und beſchloß den Ausſtand fortzuſetzen Geſtern
abend traf hier ein königlicher Befehl ein wonach Offiziere
und Mannſchaften der aktiven und der Honvedarmee zur
Dienſtleiſtung bei den Staatseiſenbahnen ein
gezogen werden ſollen

Der Krieg in Oſtaſien
Petersburg 23 April Ein Telegramm Alexejews an

den Kaiſer meldet z r haben ergeben daß
die Japaner in Widſchu bedeutende Streit
kräfte zuſammengezogen haben Die dortige koreaniſche
Bevölkerung wurde gezwungen die Stadt zu verlaſſen Jn
unſerer rechten Flanke führten Freiwillige kühne Rekognos
zierungen auf dem linken Jaluufer aus wodurch feſtgeſtellt
wurde daß nördlich vom Pomahutaſtuß wenig Truppen
d und daß die Japaner mit der Herſtellung von Booten

eſchäftigt ſind 3Petersburg 23 April Ein Telegramm Alexejews
an den Kaiſer meldet Bei Anlegung einer Mine durch
Dampfſchaluppen kamen durch vörzeitige Exploſion
unter dem Hinterteil einer Schaluppe 1 Leutnant und

120 Mann um
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Handel Gewerbe und Verkehr Rromen 22 April
35 Pg in Doppeleimern 30 e S8peok stetig

Rähbol unrereollij ruhig laoo 47 00

Keohmals kest l oko Tube und Firkine Wasszorstände 4 bedeutet äber unter Null
Hamburg 22 AprilBedavburger Wollindostrie A G in Bedburg Wie es Parlte 22 April Sabinzheorioht Kho T Zi reereeheint wird t eine Veisuindieung unter den Aktionkren zu dem Mai Min Aug e Sept De 47,75 o ruhbig April 4625 e ää a a r r

7 rusſande Kkommen ein gerneinsames Vor e hen gegen deu Aniwerpen, 22 April Kehmalz ver April 682 50 Weiseenfele Oberpegel 4 u pril wo
oretand und den Aaksiehisrat zu organisieren Poterevburg 22 April Iant looo Leinenat loco 14,05 24 10 o nterpexol 1 6 s 4 262 2 DNansfeldsehe Kupkersohiefer bauende fGewerk Talg loco m le 3 eh m e ordentiiche r n 2 Aprf rin r Oberpegel 2,47 2 46 Jwird am Diensiag den 10 Mai vormittags 10h2 Uhr im otel zum e llawhurt pr etroleum behauptet o Unterpoegel 7Geldeneo Sehif in Eis eben abgehalten 6,95 23 Avm piet Biandard white loco e e 4 5 4 29 niwerpen 22 pril GSohleaheorloht Raftinf albe OberpegelBueuos Aires 21 April Goldaxto 127 27 J 230 r r per April 20 00 r per Mai o r do niorperei 11 4 10

r n u Der Wasseretand von Trotha b FDie Amerikaner auf dem Weltmarkte Vein 0 u n r Molaan 7 e e t S edavistteAmerika fühlt sich bekanntlich b rufen die Mammgee do Creclit Balanoes Cut Oil ity 65 35 do Reſined 31,10 in Cusev oldan Tor Eger Elhbse

Vormacht tellung in der ganzen Welt einzunehmen In U preiſe r freffeerzz allzweideutiger Weise hat Kein Geringerer als Präsident Roosevelt 0 de 22 Arm ß Zuo er Bud weise 21 0 a8 z v a
gelbet auf seiner letzten Wahltourné auf dies grosse Ziel hin z 22 April 960 Javaznoker loco 9 sh 4/2 d Verküäufer Pra T Porgau 22 2,61 244 fe t Kühen Rohrweker loko 8 h 74 d Woert sleli 145 02,95 8 Vittenber 2gewieſen und damit volles Versländnis bei Handel und Induetrio Varis 22 April Rat h e Janghunzigu 9,45 13 PRorel s 7ist eiſri Woerke den Feldzugs Wei i Kobruekor ruhig S weue Kondition 2234A 22/2 Haus 53 ozslau 1 2,781 5
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